
Nebraska 
isz smny Zins-feiger ude Mk LU« 

« Riga in Feindesyand und Rassen ani- 

Vom Kriegsschayplatz --ns«-i—- 

finchtaktigem Rückzuge. « 

Rassen lassen Vökfek nnd Geböfte brennend hinter sich· 
Crstec stiegoiadt wird 30 Milliarden verschlingen 

Deutschland wird einig bleiben. 

Der III m Rig- 
Ans Petersburm Die Aussen ha- 

ben Riga geräumt und die Deutschen 
haben die Stadt W. Die Stadt 
besteht fast zur Hälfte aus Deutschen : 
Die Folgen der Besennng von Riga 
lassen sich schwer ermessen. Die rech- 
te Flanle der russischen Westsrontk 
siützte sich aus den Golf von Riga an 

einmeunkie westlich der Hafenstadt-- 
Da dieser Anlerpunkt der Fennt seht 
verloren ist, isi die mögliche strategis 
sche Entwickelung der Lage unbes- 
stinunt. Viel kommt aus die Absichsz 
ten der deutschen Heercsleitung an.· 
Es fragt sich, ob sich Hindenburg mit; 
der Vesetzung des wichtigsten russi-« 
schen Hafens begnügen oder ob er ver- 

suchen wird, die ganze russische Linie 
zuriiclzudrängen nnd zu Wasser und 
zu Lande gegen Petergburg, das 300 
Meilen von Niaa liegt, norzndrinaen 
Der Sitz der Regierung wird seht 
wohl nach Moskau verleat werden- 
da Petereliura Neiahr droht. Aue 
Washington wird berichtet, das-; der 
Sitz der rnssiicheu Regierung in Mai« 
lau von Vortheil sei. Die Einnahme 
non Niga wird in Washingtoifalg 
militäriich unbedeutend einiges-hörst 
Brennende Dörier und lisehiiste he «« 

zeichnen den Wen der sich zurückzie- 
renden Russen Isn Berlin wurde die 
Einnahme von Riaa gefeiert und die 
Stadt steht in Flaggenschmnck« Die 
Schulen sind geschlossen und die Ve- 
völlerung jnlieltk Die Zahl der bei 
Riaa gesungene-n nenonimenen Nni 

sen heliiuit sich in die Tausende-. Eis 
wurden 150 russische Kanonen und- 
eine Niesenmenae strieaematerial er. 

oisert Von Niga in nordösilicher 
Richtung iviilzen sich dichte Massen 
Verfolgungvirnppen in liiewaltmiiee 
schen aus Groß-Jana zu- Der raisi- 
sche Widerstand außerhalb Riaas ist 
gebrochen. 
Britische Verluste im Monat August. 

« 

Aus London: Die ungerne-in bluti- 
ge Flaudern Dsfensive kostete den 
Briten 60,37&#39;5 an Todten, Verwun- 
deten und Vermiszten Jm Monat; 
vbrtier vezisfeite sich die Verlustiistes 
aus 7t,899 Mann; der diesem-mais 
liebe Verlust an Osfizieren aber ists 
viel grösser als derjenige im Monati 
Juli, denn im teyten Monat wies die 

Ofsiziersverlnstliste im Ganzen nur 

2426 Namen aus, während sie diesen 
Monat aus 5480 gestiegen ist. Nach- 
stehend die Verlustliste siir August: 
Ossjzieret gefallen 1317; verwundet 

.3796: vermißt 367: zusanunen 5i180. 
Mannschastem gefallen 11,564: ver- 

wundet 40,373; vermißt 2956; zu- 
sammen 54,893. Zusammen: insan 
len 11,564; verwundet 4si,169; ver-I 
mißt 3323: zusammen 60,373. I 

Russland-s Bahnen stehen bald still. 

Ano Muslmu Dunkle Wollen hän- 
aen iiber Russland Jeder Redner 

der verflossenen Nationalwnferenz 
schildert die Gefahren, welche das 

Land bedrohen, in diisteren Farben. 
Es unterliegt keinem Zweifel daß 
eine Gegenrevolntion im Anwachsen 
ist. Der Schatten der wiederkehren- 
den Reaktion hängt über Russland 
Ein Vertreter der Eisenbahner schil- 
derte aus der Nationa- Konserenz 
den salt nnilaublichen Zustand der 

Zerriitmng, in welchem sich das gan- 
Yje Transportsystem befindet, nnd er- 

klärte, daß bis sum November »der 
ganze Verkehr zum Stillstand kom- 
men werde, wenn nicht eine rasche 
Besserung eintrete- Das werde vor- 

aussichtlich entsenliche Folgen haben- 
denn es sei zu befürchten, daß sich die 
hungernde Armee an der Front ge- 
gen das eigene Land wenden, die 
Clsdte überfallen ud beispiellole 
Kutsche-Musen ver-üben möqr. 

Deutscher ils-ital vertraut UsBonteikJ 
Aus Amsterdam: Admiral Scheer» 

Besehlshaber der deutschen Schlacht- 
slotte, erklärt, daß die UsBaote ihre 
volle Schnldigkeit thun und durch sie« 
der Tag herbeigeführt werden wird, 
an welchem England tagen wird, daß 
es nicht weiter kann und dasz sich dass 
Fikiegsülsten für Großbritannien 
nicht bezahle. Betreffs Amerikastz 
Eintreten in den Krieg sagte er: »Ich 
nnterschötze Amerika keineswegs-, leges 
demselben aber auch keine allzu gross-e 
Bedenitnng bei. Die Anieritaner mö- 
gen uns durch ihre kolossalen Von-as 
the nnd Aeroplane etwas Ungeinaclil 
bereiten, vom niilitärifchen Stand-F 
mintt aus aber können sie uns nicht 
viel schaden: niemals werden sie nns 
gefährlich werden. Sie werden ilien E 
ionienig ini Stande iiin. den Ziea 
den Allirten zn verschaffen, als e-:— 

Italien nnd Ninnänien zu tlnin im 
Emnde innrem Die ll Boote werd-un 
den Krieg entscheiden, ehe Linieriin 
sei-tin ist« ein große-J Heer nach Un 
rnen in senden 

Dir Rassen lqsen teriter.; 
Izu-:- Leneain Die Jus-entity zuv 

der ins-schen ZithMriiitOe halt ans 
der Wider? end. dzr hier und da tin-: 

den SIieITken an der Ost-« .«.- der slluta 
, 

usnxa ins-d Vessaradienxs geleistet niur 

de, erwies sich als ein Stwufeuets 
Der Meldung dass die Rufst-u in Lles ; 
sarahien zuriickfallen, folgt jetzt dies 
Meldung aus dein Fuan das; sie iiih 
auch in der siidlichen Molpan nicht zu 
halten vermögen nnd ihre Stellungen 
nst widerstandle ausgeben Zolltei 
der Feind den Serethilusz, nördlichj 
der Biegung der Donau treu-Heini 
dann ständen demselben einein Vor-( 
morsch nach Odesfa nur geringe Ter-» 
rainhindernisse entgegen. Mit der- 
Diszipiin der manchen Süqumce ists 
es schlecht bestellt. Feigheit und Als-: 
triuininteit herrschen vor zur selbenl 
zeit, da General stornilosi vor deins 
notigresz in Moskau seine Blut- und· 
Eisen-Tigziplin predigte Die Sol-J 
daten fliehen die Schanzen, ohne eier 
nen Angrisi abzuwarten Alles flieht; 
in wilder Flucht. Beisammen die; 
sruchtliarste russische Provinz. inagI 
bald in den Händen der Deutschen 
sein. 

« 

Aus Rout: Ein noch schärfer-ev Vor- 
gehen der seindlichen Tauchboote geil 
gen England und Amerika diirste die 
Ablehnung des päpstliehen Friedens- 
vorschlages durch Präsident Wilsonl 
zur Folge haben. Jn hiesigen diplosl niatischen Kreisen ist inan der An-- 
sicht, daß die deutsche Regierung durch« 
ihre Anlänfe zur Deniokratisirungs 
Deutschlands in Amerika Ztininiungl 
siir den Frieden machen wolle. Dies 
Antwort des Präsidenten aber hat siel 
in ihren Berechnungen gestört. Deer 
nächste Schritt Deutschlands mag 
nun dahin führen, daß der Muth-- 
boottrieg noch schärfer wie bit-her ge-« 
führt werden wird. 

s 
Schärscrcr UsBootkrieg erwartet. E 

l 

Papst Benedikt schmerzlich berührt. 
Aus Rom: Papst Benedikt ist über 

;die Ablehnung feines Friedensplans 
Ifeitenö der Präsidenten Willen recht 
schmerzlich berührt Jcn Vatikan 
wurde gesagt, daß, lobald alle Ant- 
worten der lriegsiibrenden Mächte 
eingelaufen sind, der Papst eine Er- 
tllärung abgeben werde, in welcher er 

alle jene Fragen, die im Einklang 
mit den Wünschen der triegfiihrenden 
Mächte von denjenigen trennen wird, 
die nicht die allseitige Zustimmung 
haben. Die Streitfragen sollen dann 
weiter erörtert werden« Auf diese 
Weite gedenkt der Papst, schließlich 
die Friedensverbandlimgen in Flut- 
zu bringen. 

Deutschland rüstet zur Ritckereberung 
des Welt-nettes. 

Die amerikanische Geschäftswelt wird aufmerksam gemacht, daß 
Deutschland sich jetzt schon rüstet, um 

nach dem Krieg seine Abfatzmärkte in« 
dar ganzen Welt zukückzngetvinnen,i’ 
und daß die Ver. Staaten sich auf 
eine ungewöhnlich scharfe Konkur« 
renz werden gefaßt machen müssen. 
Deutschland bewirbt sich um die neu- 
tralen Märkte u· das Auge der deut- 
schen Etporteure ist auf den Orient 
gerichtet. Es wird darauf hingewie- 
fen, daß Mesopotamien zu einem 
zweiten Aeqypten gemacht werden 
könnte. Deutschland müsse sich nicht 
nur Landverbindung sichern, um eis- 
nestlseilv die großen nnd blühenden 
Märkte jenseits des Golfs von Per-» 
fien nnd"dea Rathe-n Meere-:- mit sei-«- 
nen Waaren überschwemmen anderer- 
sejts Rohswffe non dort beziehen zu 
können Der Schlüssel znm Meneimss 
nifz des großen Erfolqu der Deut- 
fclnsn im Welthandel sind die übersee 
ischen deutschen zitialen. 

l 

i 

Deuter UsBoote im Meerbufes Io- 
Rig-. 

Aus Peter-Wurm Feindlichs Tor- 
pedoboote und UsBotc sind im Meer- 
bufeu von Riga gesichtet worden« 
Man erwartet, daß ein gewaltiger 
Schlag auf Riga zu Wasser und zu 
Lande Inst-ersteht- 40 deutsche Aero ( 
Vlane haben Btsmlden auf ruffifcheJ 
Kriegsschifo die Onfennulngeu und 
die Inseln geschunden Der Zerfall 
der ruffjichen Armee hält un, trusz 
der Anstrenmumen der russjfchen 
Verführt-n die Driiplin herzusteiss 
len. Man befürchtet den Zusmmnen ; 
Drum der ganz-sit LW englische ilkkei J 
Sen law-Du nistssi nntijnjsxksen ,5- outl 
M Jsfk Motdms i Am Montag tief die Nachricht ein 
daß Riga gefallen und in den Hän 
den der Deutschen ist. Das rufjifche 
Telmcle wird iunner vollständige-ej 
nnd der Weg noch St. Peterdburgj 
steht nun offen. ( 
Die Sozialisten-siouserenz in London; 

Flugs London: Jn der tionierenz 
der Sozialisten und Llrlieiler der alsx 
liirteu Länder, die sast zur Hälfte- 
auv britischen Delegaten besteht, sinds 
die Krieavziele besprochen ioordeii,l 
und in einem ihrer Beschlüsse wird« 
erklärt: Die britische ’th«beiterparteil 
erklärt, alle Nationen seien gemein- 
sani siir den strieg verantwortlich zu 
halten u. der Ersatz niiisse daher aus; 

einein gemeinsamem Fund fließen, zu 
dein alle strieafiihrenden beizustenern 
haben Die Resolution erfordert die 
Rückgabe serolierter Gebieten ein-- 

schliesslich der deutschen stolonietu und 
fordert die Arbeiterklaise aus, einzu- 
schreiten und deni dirieae ein Ende zu 
machen. 

Reine Partei mit sierenskn zufricdeih 
Aus London: Hinsichtlich des Moo- 

lauer tiongresses ivird berichtet: Die 
Rede des Ministerpräsidenten ske- 

rensly hat keine einzige Partei in 

Russland befriedigt, auch hat sie nicht 
dazu beigetragen, die verschiedenen 
Faktionen zu veranlassen, sich iin 

Dienst siir das Vaterland zu vereini- 

gen. Berichte deuten daraus hin, 
dass Verschwörungen angezettelt wor- 

den sind, die Regierung tierenskys zu 
stürzen, weswean die Ansicht ausge- 
sprochen wird, Moskau zur Landes- 
hauptstadt zu machen. wenn es nicht 
gelingt, die Ideen vom Separatsriei 
den zu bezwingen und den Krieg 
sortzusetem 

Keine Strafe zu schwer. 
Aus dem Haag: Die englische Wo- 

chenfchrift »Statift« enthält fehr er- 

regte Angriffe gegen Lloqd George 
als höchste Amteftelle für die Luft- 
vertheidigung Englands, weil er die 
häufigen Zeppelins und Flieget-an- 
griffe auf London nicht habe abwen· 
den können. Das Blatt fordert nicht 
nur, daß Lloyd George feines Amtes 
enthoben, sondern dafz er auch schwer 
bestraft werde. Wenn nach mehr als 

idrei Jahren die Regierung trotz aller 
Erfahrungen nicht die genügenden 
Abwehrmaßregeln habe treffen kön- 
nen, fo fei keine Strafe fchwer genug 
für den jeyigen Minister-. 

Alliirte rechnet fest uns Deutschlands 
Zustmuenbrnch. 

Aus London: Die Friedensvors 
schläge des Papstes sind fehlgeschla- 
gen. Die Alliirten sind fest über- 
zeugt, daß ihr vollständiger Sieg nur 

mehr eine Frage kurzer Zeit ist und 
Deutschland keinen vierten Winter im 
Kriege ausgethalten vermag. Es 
heißt, der deutsche Kolon stehe vor 
dem Zusammenbruch. Sollten die 
Centralmöchte wider Ermatten doch 
bis zum Frühjahr aushalten, so wür- 
den dann die nnierikanischen Turppen 
die Entscheidung herbeiführen Die 
deutsche Linie wird und muß durch· 
brechen werden« Unsere Armeen, so 
wird aus London berichtet, wird noch 
vor Beginn des Winters auf deut- 
scheni Boden stehen. 
Englands Ernte durch Unwetter sehr 

schwer beschädigt. 
Aus London: Die englische Ernte 

nat durch das seit Anfang August 
herrschende schlechte Wetter schwer ge- 
litten. Das Getreide wurde durch 
ivolkenbruchartige Regengüsse zu Bo- 
den gedrückt, so das-, es zu faulen be- 
gann nnd mit der Eiche-l geschnitten 
morden inns3. Den Wolkenbrüchen 
sind nun liefiige Etnnne gefolgt die 
die cinliringnng du Orntc hindern I 
Dir singe-richtete Eiisuinn ist im gnu- « 

zen Lande enorm. f 

Amerikas Finanzliilic siir Russland. 
Uhu-s Pensrisbnrgz Lic— mit-D hier von 

Dur Livius-Zeitung hinhiel, das; gnu- 
««1·nndc zur Linn-Jst c Erim-Wen 
nnd, Onsz die gnnii sc Nesinnnng der 
Binissxtkmnsr die ist«-«i«nsi«ii«l)u kiiegie 
Nun lmid in den Lunis scxxcn werde-« 
eine Linn-jin- Wn inin liiizllinnun Ziin 
br! von den Vor. stciin zn erlnn 
.:-."::« (Li1 die-is ·’—«f-.««-«.:««««( nndi dem 
nun erfolgten Fall Itin kiiign nan 
itnndiiiilt, ist eine fian T. NJ 

Reichstag sur Einfntirnng von neuens 
Reformen ! 

An-: Llanenliagem Die Mehrheit- 
dei- dentiiiien sllxiclzdtngeg ist fest ent 

schlossen, gewisse innere Resorinens 
unmittelbar einzuführen Zeitens- 
der Majorität wurde der Regierung 
in aller Form ein liltiniatmn gestelltz 
falls die Regierung dem Verlangen 
des Reichstagers nach politischen Re-; 
formen nicht unmittelbar eiitspreche,? 
müßten die Metirheitgparteien selbst" 
Maßnahmen ergreifen. i 

Neue Revolution droht. I 
l 

Aus stopenliagem Der bnlgarische 
Sozialistensiilirer Kirkofs erklärte in 
einem Jnterniew einem Vertreter 
der Voiiiichen ;, Zeitung, dass eine wei- 
tere Revolte du Marimalisten in: 
Ruszland zu erwarten sei, nnd daszT 
diese sie zn Herren der Situation ma : 

chen werde. 

Canada hat ietzt auch sinnst-innen 

Aug Lyttaan Lsnt Canadasz Sinn 

striptiongvorlime iit jetzt Gesetz ge- 
worden. Jn Milde werden die Ziesi 
Imngspslichtigen ini Alter non 20 liisz «. 

254·Jiil)reii eingezogen werden« Zeit I 
schritten nnd Pizhlikatienem welche« 
gegen das wesen veröffentlicht wer i 
den, werden verfolgt und unterdrückt ; Britische Angrisfe erfolgter. 

Aug Berlin: Vritische Massenun- 
grisfe zwischen der Langeniarch Nun-s lero und Ypern Bahn wurden niit 
schweren Verlusten für den Feind als-i 

igeschlagen Ja zwei gewaltigen Wes-l 

sgen setzte der Feind zum Sturm tin-i 
aber die Briten konnten nur die deut- I 
sche Linie nordivestlich von Frezens 
berg etwas einbiegen. 

ITuufeuden von Aussen droht der Tod. 

Aus Moskau: Im Hecke- wurde- dic Todesftrafc wieder einige-führt« 
Um die Heeresdisziplin wiederherzu- 
stellen, werden Tausende der kriege-« 
müdcn Soldaten, die nicht mehr käm- 
Pfcn wollen, staut-rechtlich crichofseiq 
werden. 

Oestetteichek beginnen lustige Gegen- 
osseusivr. 

Aus Rom: Die vor fast drei Wo- 
chen begonnene Schlacht am Jsonzo 
tobt ohne Pause weiter- Auf dem 
BainsizzasPlateau und öftlich von 

Gökt haben die Oestetrcicher eine 
mächtige Gegenossensive begonnen. 

Der Arbeiter-Tag. 
iss 

— 

Grund Island-«- Arbeiter Unions 
vollziihlich vertreten. 

Jtn ganzen Lande wurde am ver- 

gangenen Montag der »Arbeitertag« 
begangen, und gleicherweise auch hier 
in Grund Island, und zwar in einer 
Weise, wie noch selten zuvor. Wenn 
man ein knappes Viertel-Jahrhun- 
dert zurückdenkt zu dem ersten »Ar- 
beitertag« in den Ver. Staaten, ent- 
kollt sich in dem gezeigten Wohlwol- 
len der jetzigen Presse ein gut Stück 
kulturgeschichtlicher Entwicklung. Jm 
ersten Jahrzehnt standen die meisten 
Blätter der Feier theils gleichgültig, 
theils seindselig gegenüber, wie sich 
der Zeitungsschreiber noch wohl er- 

innern kann. Die meisten witterten 
m iyr eine Gewit- ne verarmte-en 
von ihr nicht nur ein übermächtigeg 
Ersten-ten des Klassengesühls, lon- 
dern vor Allein ein allmähliches Ein- 
schwenken der organisirten Arbeiter- 
schaft irre sozialistische Lager, und da 
damals für sozialistische Jdeen und 
Ideale noch weniger Verständniß 
herrschte als heute, galt die Unterdrü- 
ckung des Arbeitertages als eine Art 
patriotischer Pflicht, zumal im Allge- 
meinen Sozialislnus und Anarchiss 
inne als gleichbedeutende Begriffe 
angesehen wurdens Erst, als es sich 
herausstellte daß das (85en)erkschafts- 
ioeien also solches durchaus keine Nei- 
gung zeigte, sich mit den Bestrebun- 
gen der Sozialisten zu identifizireu« 
nisxc sich der ein-, und heute ist der; 
elebeitertag als ständige Einrichtung! 
anerkannt und in vielen Fällen mer- 

Den die tiienierkscbasten sogar direktj 
gegen den Zozialismns ausgespielt,: 
Ils- stärlsteszs Bollwerk gegen dessen; 
lieberbandnebinen· Jni stumpfe ge E 

gen die organisirte Arbeiterschaft 
liegt nur noch kapitalistisches Ausbeu- 
ieidsieni, dass dein Arbeiter djedes 
Recht abspricht, von den Früchten sei-: 
ner Arbeit niitzugenießem dag- ihn! 
Jlis Lunnsklanen betrachtet, uiit vie-T 
len Pflichten, aber um so weniger«L 
s)ierbten: diese-I System ist es, das den 
industriellen Frieden unablässig be 
droht, nicht der Arbeiter, der — saft« 
Durebiveg unter einsichtsvoller Füh-» 
rung —-- längst gelernt bat, daß die- 
Jui giitlichem Wege errnngenen Vor-; 
tbeile von bleibenderem Werthe sinds 
Its Augenblickssiege durch Gewalt-T 
tbätigteit. Noch nie ist der Tag- 
durch Amerika die scbafsende Hand. 
.-brt, in beioegtere Zeitläuite geials 
len, als in diesem Jahre Nie ist, 
die Solidarität dest- Arbeiterstande-; 
geiuiklitiger in die Wagschale gefallen; 
als in den kllionatein die dem dies-Z 
jährigen Llrbeitertag imrauisgingeiH 
und die ilnn folgen werden. tsileiili 
den euronäiiilien Nationen, die scbunj 
un vierten Jahre deii gemaltigenj 
fiiingensk stellen- wird eLs liente Ame I 
rita osienlnir· inie dass Oebelied dier 
Arbeit im Kriege einen besonderiss 
itarlen und ausdrlniiifäbiaen Maria« 
annimmt. Der :Ilrln·itei«staiid ist da-:-. 
qrnsie Zetnnnngrad der schaffenden 
Arbeit Jn Amerika bedeutete der; 
Arbeitertag einen Zalnt an die Man 

» 

nei· init der sibinieliaen Faust nnd iu 
der blauen Binse, die immer neneT 
Energie-i durch die inirtbselmitlichens 
rsldeisn des- Landeizs jagten. g 

Wie schon erwähnt, innrde der dies- » 

jiibrige Arbeiter-taki bier in Osrand 
Jdland besonders groskartig gefeiert- 
Die sannntlichen Unions hatten sich 
notlziihlich in der großen Parade ein« 

« 

gefunden, nnd es wurde dadurch derj 
Beweis geliefert, das-, mir eine zutle 
reiche Arbeiterschaft besitzen, die fast( 
sännntlich Arbeiterorganisationen an-» 

gegliedert ist. Spezielles Interesse 
erregte im Zuge das Mitmarschiren 
von Strand Jslands Coninagnie »M«J 
und dadurch erhielt der Tag zugleich 
auch einen patriotischen Charakter. 
Im Paradezuge befanden sich auch 
eine größere Anzahl von Galatvagen, 
entsprechend dekorirt nnd synibolisirt. 
Man sah da »Columbial thronen und 
zugleich ,,«Onkel Sam«, der nIit denr 
Bau bon Schlachtschifsen und Unter- 
seebotten beschäftigt mar. Dieser 
Schar-wagen sowie der mit der »Eu- 
luinbia« waren Kaufmanns resu- 
Wolbachö zu danken und bildeten 
wahre Schmuckstücke in ihrer Reprä- 
sentation. Eine Anzahl anderer 

Schauwagen stellten sich den eben er- 

wähnten würdig an die Seite. Selbst- 
verständlich fehlte es nicht an der ent- 
sprechenden patkiotischen Musik, die 
sich im Zuge befand. Es war eine 
der schönsten und größten Pakt-den- 
die je in Grund Island stattfanden. 

Commp Angelegenheiten. 

McDowell Snperinteudent fät Land- 
straßen. i 

Jn der Siyung am W. August 
wurde W. H. McDowell von Dani- 
phan als Aufseher für die Landstra- 
ßen von Hall County erwählt. Dies 
ist ein Fortschritt für bessere Land- 
straßen. weil dieser Commissär die 
Machtbefugniß hat. schadhafte Conn- 
tywege sofort in Stand seyen zu las- 
sen. Dieser Commissär erhält 84 per 
Tag und die Auslagen. 

Sekretär Mason vom Commerciab 
Club von Grand Island erschien Vor 
der Countybehörde mit dem Ersuchen- 
die angrenzenden Straßen außerhalb 
der Stadt in Verbindung mit der 
Stadtbelsiirde in besseren Zustand zu 
bringen, da es allgemein anerkannt 
ist, daß die Wege unmittelbar um 
Grand Island sehr viel zu wünschen 
übrig lassen. 

Ferner wurde die Auslegung von, 
Landstraßen im Connty besprochen 
Bekanntlich liat das Eonntn dass 
Recht, ein Fünftel der Wege im- 
Cnnntn niit Einntelnlie dnrcb den« 
Liseranfselnsr in Stand zu halten. 

Illnf Antrag von Mchnnell wurde 
eine klieselntien (nigeimninien, die 
Bundeszi Regierung-J- und Staatsliilfe 
anzunehmen nnd die liierniit verbei- 
ierten Conntmiiege in Stand zu hol-s 
AM, 

&#39; 

- 

Elend Zniitli reichte seinen Rück-:l 
tritt ali- Friedensrichter ein nnd an 
dessen Ztelle mnrde Clifferd Hall er-« 
nInnt ; 

Tie Stenemnflage fiir diese-I Jahrr 
wurde festgesetzt wie fol-·:t: 

knien-einer Conntn Fond —- 3.24 
:).liill—3. 

Connln — Vriickensend —- PMB 
Mills. 

Canntn Noth Fund — 0.95. 
Eonntn Tilgungs Fand —- 0.51 

» 

Mille E 
Zusammen: 8.52 Millst i 
Staates-Steuer —- R.48 Mills. 

Ziädtiiclie Steuer, Grund Island ——« 
Eil Mills. i 

Selinl Tisiritt sili Wällen 
Zusammen: »Um Mille- 
Lin-I Llnaeni ist zu ersehen, daf; 

unsere Eleneriäne bedeutend in die 
Diilie geschranlit nun-den 

---- llnier denjenigen kliiitgliedern 
dec- liiesinen Marti·siiClitb—:-, nielelie 
siiti Preise ein-rinnen liesinden fiili 
undi die folgenden deutschen Erliiilerz 
Loniie Wienel·. Nico. Ledernmnin non 

der Todge Zilnile Carl Peter-solt 
nnd Ceiilie nnd Vertlm Noeiitn von 

der Jeiierson Zilnile Loniie nnd 
Verliert Wink non der Plntt Zilnile., 
Bin-old Ltkeidnetp non der Linruln 
Ziinile TIlnsierdein verdienen er 

ioiilint zu werden Eliner Meth. Wnl 
ter Ein-if nnd Herlsert Mener von der« 
Hochschule 

list-and Island Jndependent: »Viel 
hängt in diesen Tagen der scharfen 
Kritik unter den Menschen davon ali- 
wer sie ansiilst Wenn der kritische, 
editorielle Artikel ans Kosten des 
NahrungsmitteliVerntalterS Hooved 
der in dieser Nummer vom »Linalm 
World-Herold« reproduzikt wurde,« 
wörtlich in einer deutsch-amerikani- 
schen Zeitung geschrieben worden 
wäre, welches hinsichtlich seines 
KriegssEoinmentars keinen besonde- 
ren Ueberlilick kundgiebt, würde es 
nicht, anstatt erheiternd zu wirken- 
alv eine Art Hochverrath betrachtet 
werden?« 

—- Jm Heim der Familie Jolm 
Gelirt an westl. Z. Straße wäre es 

vor einigen Tagen fast zu einem Feu- 
erausbruch gekommen. Frau Gehrt 
hatte, als sie das Haus verließ, ver- 

gessen, an ihrem Bügeleisen den elek- 
trischen Strom abzudrehen, und die 
Folge war, daß die Tischplatte ab- 
brannte und sonstiger Schaden ange- 
richtet. Die Flammen wurden von 

Nachbarn gelöscht. 

Von Musik-Lotsan W 
und getbdtet 

Ein rasches und tragisches Ende 
fand am Samstag nach 8 Uhr W 
der seit etwa neun Jahren hier alt- 

sässige D. L. Hardn welcher während 
dieser Zeit als Janitor der Commis- 
nial State Bank, des ,,Jndependent« 
und anderer Gebäude beschäftigt war- 

Zuletzt war er Nachtwachmann für 
die Tyner Constkurtion Co. Als et 
am Samstag Abend an Wahnsi- 
ftraße die Bahngeleise überschreitet- 
wollte, hielt er plötzlich in der Mitte 
der Geleise an und wandte sich der 
herankommenden RangirsLokomotive 
zu, die ihn einen Augenblick später 
niedetwars, überfuhr und den Körper 
noch etwa 60 Fuß mit sich schleppte- 
Lokomotivfiihrer und Heizer bemerls 
ten nichts von dem UnglücksfalL bis 
sie vom Flaggmann aufgefordert 
wurden, zu halten. Er hinter-läßt 
seine westl. 5. Straße wohnende Gat- 
tin sowie zwei Söhne und zwei Töch- 
ter. Die Leiche wurde am Dienstag 
behufs Beerdigung nach Edgar über- 
führt. Hardy war 66 Jahre alt. 

Schulanfang. 

Aui Montag tvar Schulaufangs 
Das ist gut, aus mehr als einem 
Nrunde Unsere liebe Irgend wus- 
te ja gar nicht mein-, mass sie anstel- 
len sollte, lidr lauter Langeweile 
Tiefe lange Ferienzeit ist ja schließ- 
tiktls teine Erholung n:e!n«. weder fiir 
die Eltern necli flu- die Kinder, und 
sur die Nachbarschaft aucls nicht. 
Wochen tun Werden uinie jede ange- 
ineiiene geistige Beschäftigung dahin 
Zu dissen, den giotfengeiclilagenen Tag 
auf der Straße lwuinzutolnsn nnd 
deruniznlnngern daraus kann ja 
niclith United werden Und das ist 
leis-ei- daszs Ferieulelsen der großen 
tilkasse unserer städtischen Jugend. 
Ia braucht iuan fiel) aar nicht zu 
wundern das; sie Dei-wet. Die stin- 
der sind nun in einein geistig und 
tiii«iierlis.l) so lierrdliten Zustande daß 
die Oel-user Weiden brauchen- sie wie- 
der an Ordnung und anständiges 
Leuten zu gennilnien 

LoyalitiitssBeschluß 
der 

Deutschen Cougregationalen Konse- 
reuz von Nebraska. 

Indem unsere Nation nun auch in 
den allgemeinen Weltkrieg hineinge- 
zoiien worden ist, welcher sehr große 
Forderungen au jeden auierikanischen 
Bürger-. ungeachtet seiner früheren 
Zlcutioualität stellen wird; so fühlen 
mir, die Repriiieutanteu der deutschen 
tenmeimtiuuuleu zieuferenr in Si- 
uuuu iu («-«-rkuid Roland, Neh» vom 

Il(l. Lluqust hisJ zum Z. —Zeuteiiil)er, 
ian gedrungen, unserer treuen Luca- 

litiil unserem gelieeteu Lande und 
unserer klieqieruim uezieuiiher Aus- 
druck zu gehen uud zu l«ekuudeu. daß 
mir stets liereit sein iuerdeu, fiir de- 
ren Ideale einzzsitetien 

P. J. Thicl, Vol-sitzen 
D· G. Schuri-, Schreiber-. 

Frau sirem welche in der Dru- 
ckerei des ,,inideueudent« beschäftigt 
in, laut mit der Hand in die Abziehs 
presse und verletzte sich zwei ihrer 
Finger in schlimmer Weise. 

Registirung für die Frauen des 
Landes. 

Nonnernenr Neville llon Nebraska 
llal eine Proiimnation zur Registris 
rnng der Frauen erlassen« Am 12. 

September werden die Frauen, die 
iilier 16 Jahre alt sind, ersucht, an 

jedem Abstinllnlulggplatz ihres Di- 
striktgi zu registriren. Zweck der Re- 

gistrirnng ist, die Frauen für Dienste 
ini gegenwärtigen Weltkrieg zu ge- 
minnen 

Der Staats Schulsuperintendent 
erläszt folgende Aufforderung: 

Jn seiner Protlamation fordert 
der Gouvernenr von Nebraska, daß 
alle Landschalen eingerichtet werden, 
nnl den Frauen Gelegenheit zu ge- 
ben, aln 12. September zu registri- 
ren. Für diesen Zweck wird vorge- 
schlagen, daß ei nhalber Feiertag für 
den« Nachmittag des 12. September 
angesetzt wird. 


